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Eriheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und "sitet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ito rungen begründen keinerlei Anſpruch aus Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Nr. 24 


Mitt 


woch, den 12. Februar 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Deutſchland vor der Entſcheidung 


Kritiſche Lage der Reichsfinanzen — Eine Zwangsanleihe für die Arbeitstofenverfiherung — Noch 
keine Einigung über die Annahme des Voungplanes — Das Ergebnis der Fraktionsbeſprechungen 


„ Berlin, lleber das Ergebnis der Fraktiensberarungen am 
Dotabend der Beratung der Younggeſetze im Reichs— 
8 verlautet noch folgendes: 
Ab In der ſozialdemokrat'ſchen Reichstagsfraktion referierten die 
zübgeordueten Breitſcheidt und Herb. In der anſchlie⸗ 
inden Yusiprade wurde zum Ausdruck gebracht, daß die Haupt: 
dafgabe auch letzt in dem völligen Ausgleich der Haus⸗ 
alte des Reiches. der Länder und der Gemeinden und der Auf⸗ 
zechterhaltung ihrer ſozialpolitiſchen Verpflichtungen beſtehe. 
un zur Erre kung dreſes Ziels Steuererhöhungen 
ubermeidlich ſeieu, ſo dürfe bei ihnen der ſoziale Geſichtspuukt 
de außer At gelaſſen werden und es müßten alle Schichten 
e Volkes je nach ihrer Leiſtungsfähigkeit heran⸗ 
bogen werden Es wurde auch die Frage aufgeworfen, ob es 
totwendig fei, im Jahre 1830 die Reicsſchuld um 600 Millronen 
u ſenken, ob nicht vielmehr die Abdeckung von 450 Millionen 
lach der Vorſchrt des Schuldentilgungsgeſetzes 
Rügen, Die Deckung der Fehlbeträge der Arbeitsloſenwerſiche⸗ 
unnd ſoi am beiten durch die Erhöhung der Beiträge auf 4 v. 5 
Bi durch die Gewährung eines feſten Reichszuſchuſſes zu er: 
Men. 
Eine Zwangsanlgihe des Reiches bei der Sozial⸗ 


verſſche rung für die Arbeitsloſenverſiche⸗ 


allerſchwerſten Bedenken. Von 
direkten Beſchlüſſen zu den Pounggeſetzen und zum Haushalt 
wurde abgeſehen. Zu Unterhändlern für die am Dienstag be⸗ 
ginnenden interfrakt tionellen Haushaltsverhandlungen 
wurden die Abgeordneten Graßmann, Hertz und Keil be 
ſtimmt. 

Die Meinung der Demokratiſchen Reichstagsfraktion ging da⸗ 
hin, daß trotz großer Bedenken dem Voungplan zuge⸗ 
ftimmt werden müſſe. Der vom Zentrum in die Verhandlungen 
geworfene Gedanke, daß gleichzeitig mit der Beratung der Young: 
Geſetze auch eine Klärung über das finanzielle Sanierungspro⸗ 
gramm erfolgen müſſe, wurde grundſätzlich gebilligt. Der Ge⸗ 
danke einer Gefahrengemeinſchaft zwiſchen der Arbeitslofenver⸗ 
ſicherung und den übrigen Zworgen der Sozialverſicherung wurde 
abgelehnt. 

Die Reichstagsfvaktion der Bayriſchen Volkspartei faßte 
keine Beſchlüſſe. Es wird jedoch betont. daß die Fraktion die 
geplante Erhöhung der Bierſteuer nach wie vor ablehne und auch 
zu keinem Kompromiß in dieſer Frage bereit ſei. 

Die Zentrumsfraktion des Reichstages unterſtreicht noch eins 
mal die bekannte Forderung des Zeutrums. Sie beauftragte 
ihre Kabinettsmitglieder, die Auffaffung der Fraktion in ihrer 
genzen Tragweite dem Reichskanzler vorzutragen. 


rung begegne den 


Spaniens Parteien für die Republik 


Der Diktatur muß die Monarchie folgen — König Alfons lebenslänglicher Staatspräſident 


un London. Ter „Daily Telegraph“ veröffentlicht in großer 
N ſmachung eine Meldung feines Madrider Berichterſtatters in 
* eine von Radikalen Repnblilawern und Sozialiſten ausge: 
Ain de Anregung auf Errichtung einer Republik mit König 
Kaons als lebenslünglichem Prüſidenten behandelt wird. Graf 
Omanones, der bekannte liberale Führer und frühere Mini- 
Berpräfinent, ſpreche ſich gleichfalls für die Schaffung einer Re: 
bablit aus. 
dead einem „Times“⸗-Bericht aus Madrid wird demgegenüber 
ei uf hingewieſen, daß Graf Nomanones der Ueberzeugung jei, 
kei Nesrganijation der Kontervativen und der liberalen Partei 
eine dringende Notwendigkeit für die Erhaltung der Mouar⸗ 


chie in Spanien. Senator Guerra habe um die Erlaubnis 
nachgeſucht, eine Verſammlung abzuhalten, auf der er die Bil⸗ 
dung einer neuen „Konſtitutionaliſten“ genaunten Partei vor⸗ 
ſchlagen werde, die Zulauf ſowohl von Konſervativen als auch 
von Liberalen und Republikanern erhalten werde. Dieſe Par⸗ 
tei bezwecke, von der gewiſſe Garantien zu fordern, die eine 
Wiederkehr einer Diktatur verhindern würden. Das Ziel der 
ganzen Bewegung iſt danach nicht die Abſetzung Königs Alfons, 
als vielmehr die Umſtellung Spaniens in verfaſſungsmäßtger 
Weiſe mit einer allerdings erheblichen Beſchränkung der Macht⸗ 
befugniſſe des Königs und gleichzeitiger Garantie gegen die 
Wiederkehr der Diktatur. 


Etrandmanns Abſchied von Warſchau 


Eine Ueberraſchung für den eſtländiſchen Staatspräſidenten 


dei, Warſfchau Der eſtländiſche Staatsälteſte Strandmann 
eh Warſchau am Montag um 12 Uhr nachts. 

gem n. Nachmittag hatte ein 42 jähriger Mann den Verſnuch 

Staate, auf das Auto aufzuſpeingen, in dem der eſtläubiſche 

1 atsälteſle und der polniſche Präſident zur Univerſität ſuh⸗ 

ont os Mann wurde zurückgeſtoßen, fiel hin und wurde fo: 


Aich Polizeibeamten umringt. Es handelt ſich um unklare 


d ten eines Wahnſinnigen, denen keinerlei politiſche Be⸗ 
entung 


beigemeſſen werden kann. 
* 


I, Naeſchau. Die Feſtlichteiten u Ehren des eftlänbi- 
Eingt: Staatsälteſten ſowte anläßlich des 10 Jahrestages der 
Vert tederung Pommerellens an Polen, haben programmäßigen 
ft tnf genemrien. Am Abend fand im Schloß ein Jeſteſſen 
und ei dem die beiden Staatsoberbäupter. Profeſſor Moscickt 
Ela strandmaun. die herzliche Freundſchaft zwiſchen Polen und 
it Rd betonten. An dem Feſteſſen nahm u. a. auch Marſckall 
day ost an der Spine der Generalität teil. Es ſchloß ſich 
N ein Rant, zu dem etwa 1500 Perſonen geladen waren. 
nem er nationaldemokratiſcke Kurer Warszawski feiert in ſei⸗ 
de 1 eitartitet die kulturelle Bedeutung der alten (bekanntli f 
geitict en Univerſität Dorpat für das Polentum und ſtellt gleich⸗ 
die d ſeſt, daß der wiiſenſchaftliche Wert dieſer Hor 'Fule durch 
geſendewaltſame Ruſſſiſizierung ſehr ſtark verflacht und herab: 
ouch worden ſei. In dieſem Zusammenhang rühmt das Blatt 
gen ganz beſonders die nahen und freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
und Wilken den Dorpater ſtudeutiſchen Korporationen Polonia 
. Estonia. Dabei bleibt allerdings die Frage offen, ob der 
a alier meint, was er ſagt nder ſich durch die Beziehung Eſto⸗ 
kite lelten ließ Die Eſtonia fit und war keine eſtniſche 
ſcen dung. ſondern eines der älteſten und angeſehenſten deut⸗ 
en Corps Dorpats 
ie ach verſchiedenen Stlaßenum igen verauttaltete die polni⸗ 
„Seeliga“ am Sonntag eine Feſtverſammlung, auf der eine 


* 


Entſchließung angenommen wurde, in der es u. a, heißt, daß 
Polen alle Kräfte anſpannen müſſe, um ſeine Hans 


dels⸗ und Kriegsflotte auszubauen. Die Kriegs⸗ 
marine ſolle nicht nur die Freiheit des polniſchen Seehandels, 
ſondern auch die Anabhäugigkeit des Staates 


ſicherſtellen. 


Deutiche Bolſchaft in Warſchau? 
Berlin. Wie der „Vorwärts“ aus Warſchau berichtet, 
rechnet man dort mit der bevorſtehenden Umwandlung der 
deutſchen Geſandtſchaft in eine Botſchaft. Die Amwand⸗ 
lung werde ſofort nach dem Abſchluß der Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen erſolgen. 
* 


Warſchau. Der dentſche Geſandte Rauſcher iſt am 
Moutag früh aus Berlin nach Warſchau zurückgekehrt. 


Das U-Boot in Front 


Frankreich iſoliert. 

London. Das ganze Intereſſe der Flottentonſerenz konzen⸗ 
triert ſich auf die Vollſitzung am Dienstag, die der Unterico- 
boot-Frage gewidmet iſt. Alle im Verlauf des Montags [tatt⸗ 
gefundenen Beſprechungen wischen Macdonald und Stimjon, 
Macdonald und Briaud, Grandi und Macdonald u. a. galten den 
Unterſeebooten. In der Dienstag Bolliitung werden Amerika⸗ 
ner und Engländer der Form nach die völlige Abſchaffung der 
Unterſeeboote vorſchlagen. Ein italieniſcher Delegierter machte 
zum Vertreter der Telegraphen-Union die bezeichnende Aeuße⸗ 
rung: Tardius Verſuche, uns zu iſolieren, haben nun zu einer 
Iſofierung Frankreichs geführt. Dementſprechend ift die Stim⸗ 
mung. 


Von der Deutſchen Eisſegelwoche 
die am 5. Februar bei Angerburg (Ostpreußen) begann und 
gleichzeitig der Austragung der deutſchen Eisjachtmeſſterſchaften 
dient. 


Die Mobilifiernng 
der erſten Reparafionstate 

Berlin. Nach dem „Vorwärts“ hat der Pariſer 
Korreſpondent des Sozialdemokratiſchen Preſſedienſtes aus 
gut informierten Pariſer Finanzkreiſen erfahren, daß be⸗ 
reits umfaſſende Vorbereitungen im Gange ſeien, um die 
Mobiliſierung der erſten Tranche der deutſchen Repa⸗ 
rationsſchuld ſofort nach der Einrichtung der inter⸗ 
nationalen Reparationsbank vornehmen zu 
können. Die intereſſierten Banken in den Vereinigten 
Staaten ſollen ſich bereit erklärt haben, nicht nur die für 
Deutſchland beſtimmten 100 Millionen Dollar aufzubringen, 
ſondern darüber hinaus auch noch an der Verpflegung 
des für die Gläubiger beſtimmten Teiles mitzuwirken. 


Die blutigen Vorfälle in Braſilien 
Keine Klärung der Lage. 

London. Wie aus Rio de Janciro gemeldet wird, Mt die 
Ruhe in N tes Claros, wo am Donnerstag der Anſchlag 
auf den brafaniiten Vizepräſtdenten verübt wurde, nech nech: 
wirder hergeſlallt? Es ſteht jetzt feſt, daß bei der Schießerei ins⸗ 
insgeſamt ſieben Perſonen getötet und 25 verwundet wur⸗ 
den. Die Liberalen beherrſchen die Lage, ſo daß die Stadt von 
den Behörden aufgegeben werden mußt, beſonders, da 
die mätglieder der Liberalen Verein zung ſchwer bewaffner durch 
dic Straßen ziehen und mit weiteren Gewaltakten drehten. 

Der broſilian ſche Präſidenf ft am Sonntag nach N. de 
Janeiro zurückgekehrt u. hatte lauge Besprechungen mit dem 
Kriegs: und Verkehrsminiſter. Auch in Natal im 
Staate Rio Grande do Morte ſind Unruhen ausgebrochen. 
De bisher zwei Perſoenen getötet und neun rerwurdet wur⸗ 
en. 


Ein Schnapsſchmuggel- Syndikat 
ausgehoben 

Neunork. Am Montag wurde in Chicago ein rie ſiges 
Schnapsſchmuggelſyndikat ausgehoben. Bei dem 
Syndikat handelt es ſich um ein weitverzweigtes Unternehmen, 
das über ganz Amerka mit einer Kapitalsanlage von 60 Millic⸗ 
nen Dollar arbeitete und an dem faſt 200 Perſonen betei⸗ 
ligt waren. Die Aushebung wird einen großen Skandal nach 
ſich ziehen, da ganz bekannte Perſönlichkeiten in die Sacke vers 
wickelt ſind. 


Eine intereffante Hochzeit 
Der Schauipieler und Filmregiſſeur Ludwig Duisberg: 
Achaz, ein Sohn des bekannten Induſtrieführers Geheimrat 
Duisberg der J. G. Farben⸗Induſtrie, wurde am Sonn⸗ 
abend in der Matthäi⸗Kirche in Berlin mit der Schau: 
ſpielerin Viola Garden getraut. — Anſer Bild zeigt die 
Jungvermählten nach der Trauung. 


Neuer großer Eingeborenenaufſtand 
auf Samoa 


Genf. Im Mandatsgebiet der neuſeeländiſchen Regierung 
Oſt⸗Samsoa iſt es zu einem neuen ſchweren Eingekorenenauf⸗ 
ſtand gekommen. Die Neuſeeländiſche Regierung übermittelte 
ioeben dem Generalſekretär des Völkerbundes einen telegraphi⸗ 
ſchen Bericht, nach dem ſich die neuſeeländiſche Regierung im 
Hinblick auf die Haltung der Auſſtändiſchen zu einem Einſchrei⸗ 
ten mit Waffengewalt gezwungen ſah. Der Eingeborenenrat. 
der Mau, habe ſeine Sitzungen aufgegeben und ſei verſckwunden. 
Die Aufſtändiſchen hätten dem Eingreifen der Polizei ſtarken 
Widerſtand entgegengeſetzt, fo daß es zu einer ſchweren Schieße 
Bir wobei auch Militär mit Maſchinengewehren eingreifen 
mußte. 

Die neuſeeländiſche Regierung weiſt darauf hin. daß die 
Auſſtändiſchen eine Entſchließung veröffentlicht haben, in der 
der Völkerbund aufgefordert wird, das Mandat über Oſt⸗Samoa 
einer anderen Nation zu übertragen Die Regierung habe alle 
Naßnahmen ergriffen um den Auſſtand zu unterdrücken. 


Gasvergiftung von Hochofenarbeitern 
Elfen. Geſtern abends ſprangen auf der Ventilbüßhne eines 
Hochofens der Kruppſchen Hcchofenanlage in Eſſen⸗Vorbeck di: 
Sicherheitsklappen auf. Durch die ausſtrömenden Gaſe erlitten 
zwei Meiſter und drei Arbeiter ſchwere Gasvergiftungen. Drei 
von ihnen wurden gerettet, bei einem Meiſter und einem Ar⸗ 
beiter konnte nur noch der Tad feſtgeſtellt werden. 


Ausgrabung in England 


London. „Daily Chronicle“ zufolge iſt becchloſſen worden, 
die Ruinen von Verulam auszugraben. Verulam war bereits 
vor der Landung Julius Cäſars eine große Stadt Britanniens. 
Die Ausgrabungen ſollen zu Anfang des Sommers beginnen 
und werden mehrere Jahre dauern. Man verſpricht ſich von 
ihrem Ergebnis wertvolle Auſſchlüſſe über die britanniſche 
Kultur vor 2000 Jahren. 


Einbrecher laden zum Kaffee ein 


Chicago. Samstag abend,, kur; vor Geſchäftsſchluß, wur⸗ 
den die Biroangeſtellten einer Wäſcherei in Chicago von + 
Bunditen überfallen, die in aller Liebenswürdigkeit um Defi- 
nung des Kaſſenſchranks baten. Da jedoch nur der Chef ſich 
auf das Goheimſchloß verſtand, begaben ſich zwei von der Bande 
in deſſen Wohnung und holten ihn mit Anterſtützung ihrer 
Nenolver ins Büro zurück. Die Kaſſe wurde geöffnet und die 
Näuber waren über die Beute von 1000 Dollars jo erfreut, daß 
einer von ihnen fortging, Kaffee und Sandwiches holte und 
die ganze Geſellſchaft, Rauber wie Beraubte, zum Abendbrot 
einlud. Es war recht gemütlich, und nur die neben den Kaffee⸗ 
taſſen liegenden Piſtolen der Gaſtgeber wirkten etwas ſtörend. 
Nach dem Eſſen empfahlen ſich die Banditen höflich und ver⸗ 
ſchwanden, wie dies in Chicago zu gehen pflegt, ſpurlos. 


Lebenslänglicher Kerker für einen kleinen 
Diebſtahl 

Neunorf. Eine 28 Jahre alte Frau namens Ruth St. 
Clair wurde geitern wegen eines Ladendiebſtahls zu lebens» 
länglichem Gefängnis verurteilt. Sie hatte ſich dieſes Ver⸗ 
gehens zum vierten Male ſchuldig gemacht, und nach dem vor 
kurzer Zeit angenommenen, nur für den Staat Neuyork gültigen 
ſogenannten Baumer⸗Geſetz ſteht auf das vierte Eigentums⸗ 
delikt einer Perſon Gefängnis für Lebenszeit. Dies iſt nun 
der erſte Fall, in welchem das Geſetz gegenüber einer Frau zur 
Anwendung gelangt. Die geſtohlenen Waren bestanden aus 
einer Flaſche Parfüm und Schlafanzügen im Geſamtwerte von 
kaum 100 Dollars. 


Ein Ehebruch nach Wunſch 


Vor eineinhalb Jahren hatte der Direktor einer Fabrik in 
Regensburg eine junge Frau geheiratet, die eine recht beträcht⸗ 
liche Mitgift in die Ehe mitbrachte. Es wurde Göütergemein⸗ 
ſchaft vereinbart, wenige Monate nach der Vermählung über⸗ 
raſchte der junge Ehemann., als er von einer Geſckäftsreiſe 
plätzlich zurückkehrte, feine Frau in einer Situation mit feinent 
Bruder, die ihn zu raſender Eiferſucht trieb. Erſt wollte ber 
Betrogene feine verletzte Ehre mit Hilfe eines Nenolvers wie: 
derherſtellen, in längeren Verhandlungen beſänftigte ſich jedoc 
ſeine zornige Empörung und er fand ſich bereit, den Schaden 
dadurch reparieren zu laſſen. daß die Ungetreue von ihm ne: 
ſchieden werde und ihm die Hälfte ihres eingebrachten Ver⸗ 
mögens nicht beſtreite. Während des Scheidungsprozeſſes wurde 
aber das Gericht durch die wider prechenden Zeugen gasbegen 
ſtutig, und der Staatsanwalt intere ſierte ſich für die Affäre 
mit dem Grgebnis, daß jetzt gegen den Fabriksdirektor Ankl lige 
wegen Kuppelei und erpreſſeriſchen Betruges erhoben und er 
als fluchtverdächtig verhaftet wurde. Er ſoll namlich mit fer: 
nem Bruder im Komplott geweſen fein und habe den Ehebrud 
ſeiner Frau durch dieſen herbeiführen laſſen. 


Der Düſſeldorfer Mörder wieder 
aufgetaucht? 


In Düſſeldorf verſuchte ein etwa 30 jähriger Mann das 
vierjährige Töchterchen einer in der Dorotheenſtraße im Stadt⸗ 
teil Flingern zu entführen. Als im rechten Augenblick die 
Mutter hinzukam, und in furchtbarer Angſt dem Entführer, der 
ihr Kind bei der Hand hielt, nachlief, drehte ſich das Kind um 
und rief: „Da kommt die Mutter!“ Der Mann ließ ſofort 
das Kind los, eilte davon und ſprang auf eine Straßenbahn. 
Die von Augenzeugen und von der Mutter gegebene Beſchrei⸗ 
bung des Entführers deckt ſich mit der des Mannes, den die 
Düſſeldorſer Polizei für den Maſſenmörder hält. Auch iſt dle 
Dorotheenſtraße nicht weit von dem Torſbruch entfernt, in dem 
ſich mehrere der Mordtaten ereignet haben. Die Polizei bat 


einen Aufruf an die Bevölkerung gerichtet, in dem Zeugen ga⸗ 
ſucht werden. 


Sieger im Patronillenlauf der denkſchen Heeresſtimeiſterſchaft 


3 2 * 


der im Rahmen der Deutſchen Skimeiſterſchaft am 6. Februar bei Oberſtdorf ausgetragen wurde und bei 900 Metern Höhen⸗ 
unterſchied über 25 Kilometer führte, war die Patrouille 1 (Kempten) vom 19. (Bayeriſchen) Jufanterieregiment. 


andere Generation 


HOMAN EN SISICH NESDER-FOFRSTL 
UTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 


(39. Fortſetung.) 
Ernſt würdigte ihm keiner Antwort. 
haben uns nichts mehr zu ſagen jetzt.“ 
Max ſah ihn knabenhaft verwundert an. 
zu ſagen jetzt? Ich 


„Ich denke, 
hab's noch packweiſe auf der 


ner verhandelt. Nun kommt das Bruderrecht. 
meinen Alten noch 
haben.“ = 

Rita entfernte 
hielt fie zurück. 
die Knie. „Herr, wende es ab!“ 

Es war das erſtemal ſeit Jahren, 
ſuchte 


ſich ſchweigend. 


ſich gegenſeitig in der Seele. 
„Ich habe noch manches zu erledigen.“ 

„Das laß nur ruhig fein, mein Alter! 
fo ſicher wieder bei deinem Mittageſſen wie heute. 
ift es anders. 


notieren, wie ich's haben möchte?“ 
„Das iſt nicht notig!“ 
„Du kannſt dir's merken?“ 
„Ich denke.“ 


wir 


„Nichts mehr 
5 Seele — 
Wenn du uns ein bißchen allein laſſen wollteſt. Rita, wäre 
ich dir ſehr verbunden! — Bis jetzt haben wir nur als Geg⸗ 
Ich möchte 
gerne ein Viertelſtündchen für mich 


Keiner von den beiden 
In ihrem Zimmer angelangt, brach ſie in 


daß fie u beten ver · 


Die beiden Brüder ſtanden ſich gegenüber und forſchten 
„Mach es kurz,“ gebot Ernſt 


Du ſitz! morgen 
Bet mir 
t Das gäbe dann ein Durcheinander, wenn ich 
nicht alles ins reine brächte vorher. — Willſt du dir vielleicht 


„Nun, es iſt eigentlich raſch gefagi: Meine Wohnung mit 
allem Drum und Dran, die Lebensverſicherung und was 
aus der Penfionskaſſe in Betracht kommt, das fällt alles 
meiner Frau zu“ 

„Deiner Frau?“ 

„Du wirſt nicht un Zweifel darüber ſein, daß ich die Lore⸗ 
Lies damit meine.“ Er fah, wie der andere nickte. und war 

frieden „Ich verblete es ihr ausdrücklich, mir einen Grab» 
tein zu ſetzen es wäre hinausgeworfenes Geld. für das fir 
jedenfalls eine beſſere Verwendung hat Vom Flügel bin ich 
noch zweihundert Mark ſchuldig an Stein & Söhne Viel⸗ 
leicht ift Gerda fo liebenswürdig. das zu begleichen Dem 
Vater kannſt du berichten. daß ich ein großer Tunichtgut 
geweſen bin, aber daß ich ehrlich gewillt war. dich ſchadlos 


zu halten. Mehr als ein Leben kann keiner dem anderen 
anbieten Auch dem eigenen Bruder nicht Nun hätt' ich 
weiter nichts mehr zu jagen. Wann ſoll ich morgen 
kommen? — Und wohin? — Um vier Uhr nach dem Stadt: 
kart? — Könnte es nicht auch eine Stunde ſpäter fein? — 
Es iſt ein bißchen früh und ich bin nicht gewöhnt, ſo bald 
ſchon aus den Federn zu kradbeln. Ich könnte mich ver⸗ 
ſchlafen ſonſt“ 
„Dann um fünf Uhr.“ 
„Ich danke dir Ernſt “ 
„Wenn du willft. schicke ich dir eine von meinen Piſtolen 
ins Haus, damit du dich noch etwas einüben kannſl.“ 
Max lachte „Mach dir keine Mühe. mein Alter. Du 
weißt. daß ich mit dem Schießen nie fo rechte Freude gehabt 
habe, und dann habe ich auch jetzt noch eine Klapierſtunde 
zu halten für die ich ſchon bezahlt bin Hernech möchte ich 
einen Bummel machen Man will doch auch die Welt noch 
einmal ſehen ehe man ihr adieu ſagt Am Abend kauf ich 
mir dann einen Schoppen Rotwein zum Abſchied. Bielleicht 
kommſt du mit? Es wäre nett von bir.” 
Ernſt biß die Lippen ineinander und maß ihn zornig 
„Du nimmſt es reichlich leicht 3 
„Es würde nicht anders, wenn ich's ſchwerer nähme 
1959 4 Geſicht, Brüderlein! Einen letzten Wunſch hätte 
noch.“ 


„Nun?“ 

„Gib mir noch einen Kuß. denn morgen könnte es zu ſpät 
dafür ſein.“ 

Der ältere Ebrach zögerte und ſchob ihn von ſich ats er 
dicht vor ihn hintrat 

„Dann nicht! — Und deiner Frau noch einen Gruß von 
mir Ich hoffe, daß die Kur geholfen hat“ 

Ehe Ernſt noch ein Wort herausbrachte. war der andere 
ſchon aus dem Zimmer und aina die Treppe hinab. 

Ueber eine Stunde laß der Hauptmann an ſeinem Schreib: 
tiſch, den Kopf in beide Hände gedrückt und rührte ſich nicht. 
Wahnſinn iſt es, was er morgen tun wollte Glattweg 
Mord! Max hatte nicht eine Idee, wie man eine Piſtole 
handhabte Sie hatten ihn zu Haute mmer gehänſell, weil 
er niemals ins Schwarze ſondern immer außerhalt des 
Kreiſes traf, wenn auch die Scheibe nur fünf Meter entfernt 
ſtand Und da wollte er nun morgen bor ihn hintreien und 
ihn niederknallen wie ein Stück Wild. das einem vor die 
Bücdjfe kommt. — Er ſah das Geſicht ſeines Vaters. icharf 
gefchnitten, mit den beiden tiefen Linien welche an den 
Nundwinkein herabliefen, und dae graue Haar auf feinem 
Scheite! Das Leid haufie ſich über dem alten Manne wie 
die Erde über einen indiſchen Büßer, den man lebendig be 


—— 


85 — Stückweiſe riß das Geſchick ihm das Herz aus dem 
eibe: erſt die Mutter — dann Marbot — Trude — die 
Unwetterkaiaſtrophe — Lore Lies — und nun legte der Ael⸗ 
teſte feine Hande an den Hals des armen Mannes, der fein 
Erzeuger war. und erwürgte ihn vollends, indem er ihm den 
zwaitälteſten feiner Sühne nahm. 

Er mußte ſich den Schweiß von der Stirne wiſchen. Es 
ab Dinge, zu denen man ein halbes Leben Zeit gebraucht 
ätte, um fie mit Rude zu überlegen und das Für und 
Wider gerecht zu erwägen. Vielleſcht. wenn er Max noch 
eine gute Waffe ins Haus ſchickte, daß er doch einige Schüſſe 
daraus abgab. Er holte feinen Piſtolenkaſten. nahm eine 
derſelben heraus und begann fie ſorgfälttg zu zerlegen und 
zu reinigen Gewiſſenhaft ölte er die einzelnen Teile und 
ieß den Drücker ſpielen Sie funktionierte tadellos. Wenn 
man einem halbwegs erwachſenen Knaben den Mechanismus 
erklärte, vermochte er damit umzugehen 

Er ſchob die Kugel in die rotterende Trommel. — Da kam 
es ihm auf einmal ungemein lächerlich vor was er zu tun im 
Begriffe war. — Langweilla hatte ihn Rita gefunden! — 
Vielleicht war er es! Einen Mann wollte fie haben, der ihr 
den Gebieter zeigte. und dae hatte Mar getan „Erſt hat er 
mich in feinen Armen zerbrochen dann zwana er mich in 
die Knie? In dieſem Augenblick war er vollſtändia übers 
zeugt daß der Bruder keinerlei Leldenſchaft für leine frau 
fühlte Lediglich den Meiſter wollte er ihr zeigen und ſie 
hatte ihn in ihm gefunden 

Er drehte die Trommel und ließ die Hahne leiſe knacken. 
Es war Unfinn! — Wenn Mar ſich wirklich ſchuldia agefſihlt 
hätte, hätte er lich nicht fo grenzenlos dleichaültia benommen. 
Er wollte lediglich etwas ſühnen. was er, der Aeltere, für 
ein Verbrechen anſah. 

Ein Knall“ 

Eine Spiegelſcheike flog in Scherben! — Die Vaſe auf 
dem Schreibtiich kollerte herab und ergoß ihren Inhalt auf 
den Boden. Ernſt von Ebrachs Hände wurden naß davon. 
Ganz ſtille fan er auf dem Teppich. Ein breiter B'utitrom 
färbte feine Hemdbruſt 

Türen flocen auf! Das Stubenmäbihen lief ans Telephon 
und rief nach einem Arzte 

Rita kniete am Boden und hielt den Kopf ihres Mannes 
zwiſchen den eiſigkalten Händen. „Ernit! — Um eines Kuſſes 
wegen, Ernſt!“ 

Sie füh'te ſich beiſeiſe geſchoben 
ſich über den Schwerverletzten 
geholt hatte 
Türe. 


Ein junges Geſicht neigte 
0 0 Es war der Arzt. den man, 
Ein zweiter, mit grauem Bart. kam durch die 


(Fortſezung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Bon der St. Antoniusparochie. 

s- Der am vergangenen Sonntag meu geweihte Ppleſter 
Herr Wlonet, erteilte nach dem ſonntäglichen Hauptaottesdienſte 
den Parochianen der St Antoniaskirche den Primizſegen 

Berg: und maſchinentechniſche Sitzung. 

5. Am Donnerstag, den 13., abends 5.30 Uhr, halt der 
Verein techniſcher wgrabeainten Oberſchleſiens in der Er: 
holung in Kattowiß eine berg. und maſchinentechniſche 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. ein Licht⸗ 
bildervortrag von Herrn Dipl.⸗Ing. Jakobsfeld von der 
Firma Sirius, Fabrika Maſzun, en über „Kreiſel⸗ 
pumpen für Bergbau: und Hüttenbetriebe“. Intereſſenten 
werden gerne geſehen. 

Von den hiefigen Handwerkern. 

5. Die am letzten Sonntag abgehaltene Monatsver⸗ 
ſammlung war zahireich beſucht. Auf der Tagesordnung 
ſtanden wichtige Punkte, die jedoch in kurzer Zeit beſprochen 
wurden. Die Verſammelten beſchloſſen u. a. am Sonntag. 
den 2 Marz, im Üherſchen Saale einen Maskenball zu ver⸗ 
anſtalten. Die Vorbereitungsarbeiten find einer befon- 
deren Kommiſſion anvertraut worden. 


Schuhmacher innung. 

:5: Am kommenden Sonntag veranſtaltet die hieſige Schuh⸗ 
mochermmung im Generlichſchen Saale (Richterſtraße) das dies: 
jäprig. Faſchengsvergnügen. Wie alle früheren Vergnügen. ſo 
Dirite auch dieſes recht ſtammungsvoll werden. Beginn 7 Uhr. 
re iind noch bei den Vorſtandsmiigliedern zu 
aben 

Monatsverſammlung. 

s. Am Mittwoch, den 12. d. Mts., abends 8 Uhr, findet 
im Huttengaſthaus zu Laurahütte die fällige Monatsver⸗ 
ſammlung der Beamten und Angeſtellten für Handel und 


Induſtrie ſtatt. 
Hamſun⸗Lagerlöf⸗Abend. 

Wir machen auf den vom Deutſchen Kulturbund für 
Polniſch⸗Schleſien am Sonntag, den 16. Februar l. J., 
abends 7 Uhr, im Reitzenſteinſaal, Kattowitz, ul. Marjacka 
17 (Hinterhaus), veranftalteten Hamſun⸗ Lagerlöf Abend 
aufmerkſam. Frau Herrnſtadt⸗Oettingen wird aus den 
Werken beider nordiſcher Dichter vortragen. Sowohl der 
Stoff, als auch die Vortragende verbürgen einen gediegenen 
Abend. Plätze zu 3 — und 2.— Zloty (Sitzplatz) und 1.— 
Zloty (Stehplatz) find im Vorverkauf in der Geſchäſtsſtelle 
des Deutſchen Kulturbundes, Kattowitz, ul Marjacka 17 
(Hinterhaus, 2. Stock), in den Dienſtſtunden von 9—18 Uhr 
zu haben. Schuler genießen auf allen Platzen eine Er⸗ 
inäßigung von 25 Prozent. 


Jugendobleutetagung der G. D. A. 

Am vergangenen Freitag fand in Kattowitz in der G. 
d. A.⸗Geſchäftsſtelle eine Sitzung der Jugendobleute der G. 
d. A. ſtatt an welcher auch Vertreter des Bundesvorſtandes 
teilnahmen. Die Jugendobleute berichteten über die Tä⸗ 
tigkeit in den Jugendgruppen, die beſonders während der 
letzten Wochen durch die Ausgeſtaltung der Weihnachtsfeiern 
und Faſchingsveranſtaltungen eine ſehr rege war Zwi⸗ 
ſchendurch wurden die regelmäßigen Heimabende abgehalten 
Es war feſtzuſtellen, daß das Leben in den Jugendgruppen 
in den Wintermonaten ein bedeutend lebhafteres war Daß 
bei all dieſer Tätigkeit auch die Berufsausbildung nicht 
außer acht gelaſſen wurde, t beſonders erfreulich Nach 
den umfangreichen Berichten wurden die Programme für die 
nächfte Zeit zuſammengeſtellt. Die allgemeine Ausſprache 
hierüber trug viel dazu bei, die Arbeit auf ein einheitliches 
Syſtem einzuſtellen. 


Wandertag. 

o. Die deutſche private höhere Knaben⸗ und Mödchen⸗ 
ſchule veranſtaltete am heutigen Dienstag einen Wander⸗ 
tag. Bei dem herrlichen Winterwetter tummelten ſich Schüler 
und Schülerinnen auf der Eisbahn und der Rodelbahn. Die 
Schüler der oberen Klaſſen fuhren auf zwei Tage nach den 
Bfelitzer Bergen, um dort dem ⸗Ski⸗Sport zu huldigen. 


Der tanzende Bär. 

o. Am Montag nachmittag konnte man auf den Straßen 
von Siemtanowig ein hier ſeltenes Schauſpiel beobachten. 
Seit vielen Jahren hat ſich zum erſtenmal wieder ein Zi⸗ 
geuner mit einem großen Tanzbären nach Siemianowitz 
verirrt und ließ den Bären in den Straßen feine Künſte 
vorführen. Eine große Menge Kinder und Exwachſener 
begleiteten den Zigeuner und erfreuten ji an den drolligen 

unften des Tanzbären. 


Die Gemeindeeisbahn wieder geöffnet. 
es Nach kurzer Schließung infolge Taumeiters iſt die Ges 
ms indeeisbahn wieder eröffnet worden. Die Eisfläche befindet 
ſich in heiter Form. 


Keine Rodelbahn in Laurahütte. 

25: Nachdem auf dem freien Gelände an der Schmalipurbahn 
ein Haus erbaut wurde, bietet ſich den Laurahuttern ſonſi weiter 
deine (Gelegenheit zu rodeln. Eine Moglichdeit beſbande nach und 
Awar im Bittkower Wäldchen [Kuch berg], wo ſchon früher recht 
dete gerodelt wurde. Den ziemlich weiten Weg dürften die 
Sportluſtigen nicht ſcheuen. 


Faſchingsrummel im Afabund. 

o. Am vergangenen Sonnabend veranſtaltete die Orts 
gruppe Siemianowitz des Afabundes für Polniſch⸗Schleſten 
im Dudaſchen Lokal ihr diesjähtiges a ee 
das einen recht ſtimmungsvollen Verlauf nahm Sämtliche 
Räume des Lokales waren ſehr geschmackvoll dekoriert. Der 
Sacchi des Afabundes aus Kattowitz begrüßte die 
Erſchienenen und hielt ein kurzes Referat über die Arbeit 
des Bundes und ermahnte die Mitglieder, recht zahlreich au 
dem Rod: und Nähkurſus teilzunehmen, und beſonders die 

gend für den Bund zu gewinnen. Die Jugendgruppe 
attowitz brachte hierauf einige Geſangsſtücke zum Vortrag 
und führte verſchiedene Volkstänze vor, welche reichen Bei⸗ 
all fanden. Ein Mitglied der Jugendgruppe erfreute die 
nweſenden durch einige Lieder zur Laute und fand reichen 

nklang. Bis in die frühen Morgenſtunden wurde dem 
Tanz gehuldigt. Das Feſt verlief überaus gemütlich und 
wird den Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinne⸗ 
rung bleiben. 


Saurahütter Sporfipiegel 


„07“ Saurahütte erzwingt ein Unentſchieden — Sportallerlei 


1. F. C. Kattowitz — K. S. 07 Laurahütte 2:2 (0:1). 

Trotz großer Kälte haben ſich doch noch annähernd 300 
Zuschauer eingefunden, die Zeuge des obigen Zuſammentreffens 
ſein wollten. Die Neugierde war groß, denn der 1. F. C., der 
vor einigen Sonntagen den K. S. 07 Laurahütte auf dem 1. F. 
C.⸗Platz mit 5:0 überflügeln konnte, wollte dieſes Ergebnis bei 
dieſem Spiel unter Beweis ſtellen. Doch dieſen Vorſatz konnte 
er nicht in die Tat umſetzen und nur mit einem mageren 2:2 Un⸗ 
entſchieden mußte er ſich diesmal begnügen. Das Reſultat ent 
ſprach auch vollkommen dem Spielverlauf. Beide Mannſchaften 
traten in ihren beiten Aufſtellungen an. Bei 07 ſah man auf 
dem Rechtenlaufpoſten den alten Kämpen Sokol wski. Er gab 
ſich ja auch redlich Mühe, doch den Fehler machte er, daß er den 
feindlichen Flügel nicht hielt. Der Linksaußen des 1. F. C. ging 
buchſtäblich ſpazieren. Auch kämpfte er viel zu hart. Im Sturm 
klappte es diesmal ziemlich gut, nur wo bleibt der Schuß. Der 
Sturmführer Gediga brachte oftmals die Bälle gut zur Verlei⸗ 
lung, aber feine Nebenleute waren viel zu aufgeregt und ner: 
ſchaſſen dadurch todſichere Sachen. Nicht verſtanden hat ſich der 
linke Flügel, Schulz⸗Barton. Beide werden jedoch, wenn ſie 
ſich einſpielen werden, äußerſt gefährlich werden. Der rechte 
Sturmflügel müßte mehr der Läuferreihe zu Hilſe gehen. Ofr⸗ 
mals jtanden fie am Platz fo, als ob fie gar nicht zur Mann⸗ 
ſchaft gehörten. Der Sturm in dieſer Beſetzung müßte, da er aus 
talentierten Stürmern beſteht, eine nielverſprechende Form vr: 
reichen, das heißt, wenn ſie alle bei der Sache fein werden. In 
der Läufe rreihe war Leſch der unermüdlichſte. Sein Zuspiel war 
genau und aufbauend. Funke trieb ſich viel zu viel herum. Das⸗ 
ſelbe gilt, wie ſchon vorerwähnt, für Sokolowski. Das Hinter⸗ 
trio bildeten Kramer; Dyrdek, Machnik. Die Verteidiger mad: 
len den Fehler, daß ſie anſtatt bei einem ſeindlichen Angriff an⸗ 
zugreifen, immer zum Tor liefen. Durch dieſen Fehler haben die 
Durchbrechenden Zeit zur Ueberlegung gewonnen. Der Tor⸗ 
mann kann für die zwei Tore nicht verantwortlich gemacht 
werden. 

eim 1. F. C. war Machinek die treibende Kraft. Genannter 
ſpielte auſopfernd von der erſten bis zur letzten Minute in ein 
und demſelben Tempo. Gut zur Seite ſtand ihm Wylezol. In 
der Verteidigung war Maſchke der beſſere. Sein Partner. der 
alte Saft, konnte in dieſem Spiel nicht gefallen. Groß war er 
jedoch diesmal im Kritiſieren Gut im Sturm waren Cörlitz 
und Geisler. Cichon hatte, da ſein Gegner ſehr ſchwach war, 
keinen ſchweren Stand. Die Halbflügelſtürmer waren Durch⸗ 
fd 21 feſpieler. 

Welchen Eindruck hinterließen die Katlowitzer in Laura⸗ 
hütte? Mit einem Worte gefagt, einen ſehr ſchlechten. Es ıit 
nicht mehr der alte F. C.⸗Geiſt, der die Mannſchaft umſchwärmt. 
Nicht nur, daß die Elf ſpieleriſch viel eingebüßt hat, aber auch 
im Auftreten merkte man ihr zu ſichtiich einen Niedergang an. 
Jeder Spieler denkt ſein eigener Herr zu ſein. In einer Tour 
kritiſierten fie die Entſcheidungen des Schiedsrichters, der trotz⸗ 
dem er vollkommen richtige Entſcheidungen fällte, immer arta⸗ 
cktert wurde. Leider iſt es nur, daß ſogar Vorſtandsmitglieder 
zu dieſen Unſitten ſich hinreißen ließen. Wie wird denn die 
Mannſchaft in den Meiſterſchaftsſpielen ausſehen, wenn ſie nicht 
gewöhnt ſein wird den Mund zu halten. Es wird nicht nur 


Herausſtellungen und Disqualifikationen geben. O, wo biſt du 


Maskenball des Hockeyklubs Laurahütte 
:5: Ein Faſchingsvergwigen erſter Güte veranſtaltete um ver: 
gongenen Sonnabend der Laurahütter Hockeydlub, der wiederum 
den Beweis erbrachte, daß er es ſehr gut versteht, ſeinen Anhän⸗ 
gern und Freunden gemütliche Stunden zu beveiten, Es (var 
diesmal ein Vergnügen im wahrſten Sinne des Wortes und alles 
Hewegbe ſich in beſter und ſchönſter Harmonie. Der geräumige 
Saal des Gaſtwiris Uher ſah wie ein Schmuddkäſtchen aus und 
verſetzte ſchon beim Eintritt die vielen Beſucher in gute Stim⸗ 
mung. Eine große Anzahl Lampions gaben der Deckenbeleu # 
tung eine orientaliſche Farbenpracht. Im großen Stil war die 
geſamte Dekoration gehalten, die wohl in Laurahutpe den Re⸗ 
lord ſchlug. Die E jenbeihmrtapelle war fehr eifrig und ſpielte 
faft ohne Pauſen. Wohl alle, die dieſen gutgelungenen Masben⸗ 
ball witgemacht Gaben, werden die Stunden, die ſie dort erleb⸗ 
ten, niche bereuen. Der veranſtalteude Verein hat durch dieſe 
Veranſtaltung ſeinem Namen große Ehre gemacht und hat gleich⸗ 

deilig dadurch viele weue Freunde und Gönner geworben 


Das Kino⸗Apollo bringt heute Dienstag, 
den 11. d. Mts. zum letzten Male des grüßte Fümwert „Die 
Arche Noch“ und als zweiten Filmſchlager „Die Könige ber 
Wüſte“ der beſte afrikaniſche Film. Ferner auf der Bühne: 
Das vorzügliche Duett „Adolfi“ in erſtklaſſigen Muftt-, Tanz⸗ u. 
Geſangsdarbietungen. Am Mittwoch und Donnerstag bringt 
das Kinp⸗Apollo zwei graße Filmſchlager. Den gigantiſchen 
afrikaniſchen Film Die Könige der Wüſte“ und den beiten Kri⸗ 
minalfilm „Die Docks von New Pork“ mit George Bancgroft 
und Betty Compſon in den Hauptrollen. Das Ehidjal eines 
Kohlentrimmers und eines Straßenmadchens, eingeſpannt in 
den Rahmen einer Nacht in den Docks von New Pork. In der 
dumpfen Luft der Haſenkneipe, in der aus Gier und Eiferſucht 
ein Totſchlag erwächst, blüht zwiſchen dem rohen Kohlentrim⸗ 
mer und dem Mädchen der Straße eine Liebe auf, welche die 
erregende und dramatiſche Handlung krönt. Außerdem auf der 


Bühne: „Das vorzügliche Duett Adolfr“ in erſtklaſſigen Muſtk, 
Tanz⸗ und Geſangsdarbietungen. Man leſe das heutige In⸗ 
ſe vat! 


Aus Byttrow. 2 

8. Die Gemeindewahlen finden am 30. Marz 1930 ſtatt. 
Die Wählerliſten find vom 10.—26. Februar in der Schule 
und in der Gemeinde zur Einſicht eines jeden Wahlers 
ausgelegt. Wähler iſt derjenige, welcher mindeſtens ſeit dem 
1. Oktober in Byttkow wohnt. Wer nicht in die Lifte ein⸗ 
getragen iſt, muß ſofort im Gemeindebüro proteſtieren, An⸗ 
trag auf Eintragung ſtellen und beim zweiten Auslegen der 
Liſten nochmals nachſehen, ob er eingetragen iſt. Geuau 
nachſehen nach Straße, Hausnummer, Geburtsdatum und 
Geburtsort. 


Polen als Ausſteller auf der Leipziger Meſſe 

In Anerkennung der Bedeutung der Leipziger Meſſe für die 
Anknüpfung internationaler Wirtſchaſtsbezi hungen wird auf 
Anpegung der Polniſchen Regierung und unter Leibung des 
Staatlichen Erporisinitituts in Warſchau Polen zum erſten Mal 
in größerem Umfange auf der bevorſtehenden Leipz'ger Frül 
jahrsmeſſe als Ausſteller vertreten fein In einer Kollektivau 
ſtellung, an der ſich zahlreiche Firmen beteiligen, werden haup' 
ſächlich folgende Waren gezeigt werden Textilten (Baumwoll 
waren, Kunftſeide, Leinen und Leinenwaren, Konfektion), 


enſſchwunden du glorreiche Triumphzeit des 
Klubs. 

Der Kampf ſelbſt war ein äußerſt lebhafter und ſcharfer. Der 
hohe Schnee hinderte beide Mannſchaften am flachen Paßſpiel 
und man bediente mehr das hohe Spiel. Die F. C.⸗Mannſchaft 
konnte ſich in den erſten 15 Minulen gar nicht durchſeken und 
war auf die Abwehr angewieſen. So manchen gefährlichen Ball 
meiſterie Spallek mit viel Geichick. Einen Kopfball ven Kra⸗ 
lewsli (07) fonnte er jedoch nicht mehr halten. 10 für 07. 
Langſam tauten nach dieſem Erfolge auch die Kattowitzer auf, 
die das Spiel bis zum Seitenwechſel noch offerſtellen konnten. 
Nach dem Seitenwechsel waren zunächſt die 1. F. E.er im Vorteil. 
In ſchönen Kombinationszügen zogen ſie vor das Heiligtum der 
Nullſtebener. Bei einem Gedränge vor dem 07⸗-Tore verlor 
Kramer die Ueberſicht und langſam rollte ein ſchwach geſchoſſener 
Ball ins Tor. Immer ſchärfer wurde der Kampf, ſo daß der 
Schiedsrichter oftmals eingreifen mußte. Ein ſchöner Vorſtoß 
von Geisler blieb nicht ohne Erfolg. Der ſcharfgeſchoſſene Ball 
glitt dem Nullſiebentormann unter dem Körper durch, wodurch 
die Kattowitzer in Führung gelangten. Mit aller Gewalt griff 
nun in der Folgezeit die Nullſiebenelf an, um zum Ausgleich zu 
gelangen. Große Arbeit leiſtete Leſch. der den Sturm fort⸗ 
während nach vorne warf, Eine Unmenge guter Torgelegen⸗ 
heiten wurden von den aufgeregten 07⸗Stürmern verpaßt. End⸗ 
lich, nach minutenlanger Belagerung konnte wieder Kralewski 
den wohlverdienten Ausgleich ſchaffen. Bis zum Schluß blieben 
noch die Platbeitker Herren der Lage. Mit 2:2 endete der 
äußerſt flotte Kampf. 

Als Schiedsrichter fungierte Matyſſek. Von ſeiten der Katto⸗ 
witzer wurde ihm das Amt ſtark erschwert. 


7 Neſerve — 1. F. C. Reſerve 4:2 (2:0). 

:5: Auch die Reſerven beider Vereine führten einen ſchönen 
Kampf vor. Bis zur Salbzeit führten die Einheimiſchen mit 
2:0. Nach dem Seitenwechſel fielen noch zwei weitere Tore für 
7, wogegen die Cäſte nur eins entgegenjeten kannten. Das 
Endergebnis lautete 4:2 für 67. Der K. S. 07 kann auf ſeinen 
Nachwuchs ſtolz ſein. 

Iskra Laurahlitte konb. — K. S. Bittlom 2:2 (1:0). 

23: Der Bittkower 1. Mannſchaft trat am vergangenen 
Sonntag eine kombinierte Iskraelf entgegen. Trotzdem die Ass 
kroner bei weitem beſſer waren, konnten fie keinen Sieg errin⸗ 
gen. Der Iskraſturm hatte mit ſeinen Schüſſen furchtbares Pech 
In der Laurahütter Mannſchaft war kein ſchwacher Punkt feſtzu⸗ 
ſtellen. Dem Spielverlauf nach mußte dieſe den Sieg erringen. 
Die Bittkower, die zu dieſem Treffen einige Verſtärkung heran⸗ 
gezogen hatten, haben leider von ihrer Körperkraft Gebrauch ger 
nommen und fielen dadurch unangenehm auf. Ihr beſter Teil 
in der Elf war die Hintermannſchaft, die hervorragendes leiſtete. 
Beſonders in guter Form war der Tormann. 


Iskra 1. Igdm. — K. S. Bittkow Neſerve 4:1 (3:1). 

8. Einen eindrucksvollen Sieg erntetle die 1. Jugend⸗ 
mannſchaft des K. S. Iskra über die phyſiſch weit ſtärkere Ace 
ſervemannſchaft des Platzbeſitzers. Die Iskraner kämpften brav 
und gewannen wohlverdient. An dem Eifer dieſer Jungens 
müßte ſich die 1. Mannſchaft ein Beiſpiel nehmen. 


einſtigen F. C. 


Emaillewa ren, Steingutwaren und Fayencen. Keramik ernd Bor. 
ea, Stühle, Armaturen, Lager Lagermetall, Kunſtgewerbe und 
Volkskunſt. Landesprodukte und Nahrungsmittel, Rohſtoffe, 
Glas induftrie und Radiatoren. Der Kollebtrvausſtellung wird 
ein Informattonsbüro angegliedert. das über die Geſchäftsmoͤg⸗ 
lichkeiten, Jollformal itäſen, Transportkoſten. Rechtsverhältniſſe 
Bankverbindungen uſw. Auskünfte erteilt. Bemerkt ſei noch, daß 
den Beſuchern der Leipziger Meſſe eine Fahrpreisermäß!gung 
von 50 Prozent für die Rückfahrt auf polniſchen Bahnen gewährt 
wird. 


— — —-—-—-—-—-— 


Gollesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 12. Febuuar 190. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joh. Noga, Verw. Michalski und 
0 


2. hl. Meſſe für verſt. Kreisvikar Viktor Ganczarski. 

3. hl. Meſſe für verſt. Eltern Czaja und Apoſtel, Verw. 
beiderſeits. 

Donnerstag, den 13. Februar 1930. 

1. hl. Meſſe für verſt. Gregor Kuſtra, Joh. und Marie 
Nacinski und Verwandtſchaft. 

2. Hl. Meile für verſt. Pauline. Alois und Franz Sobota. 

3. hl. Meſſe für verſt. Karoline, Bruno und Marie Grüß. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonine, Laurahütte. 
Mittwoch, den 12. Februar 1030. 
6% Uhr Int. der Familie Hirſchmafer. 

676 Uhr für Lebende und Verſt. des Familien Bronder⸗ 
Gomoluch. f 
715 Uhr: für verſt. Eltern Gawliczek und Vorreiter. 
Donnerstag, den 13. Februar 1930. 

6 Uhr: für verſt. Johann und Martha Otto und Großeltern. 

6% Uhr: für verſt. Hedwig und Helene Gora. vert. Eltern 
und Verwandtſchaft beiderſeits. 

7,15 Uhr: für verſt Martha und Helene Wiſchniowski. 


Evangelilche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 12 Februar 1930. 
77% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 13. Februar 1930. 
6 Uhr: Aberdandacht. 
Freitag, den 14. Februar 1920. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Yus der Woiewodſchaft Schleſien 
Die Beſchlüſſe des Wojewodſchafts rates 


Geſtern tagte der ſchleſiſche Wojewodſchaftsrat der folgende 
Beſchlüſſe ge aßt Hat: Zuerst hat der Wojewodſchaftsrat die 
Satzungen der kaufmänn ſchen Fortbildungsſchule in Königshütte 
zeſtätigt. desgleichen die Satzungen der Zwangsinnung der Fri⸗ 
eure und Perückenmacher in Tarnowitz und in Myslowitz. Dann 
enehmigte der Wojewodſchaftsrat die Polizeiverordnung über 
die Einlagerung der Mineralöle und bewilligte für die Land⸗ 
wirtſchaftskammer in Kattowitz 25 000 Zloty Subvention Fr 


Cemüſeanbauzwecke 
Mate, 
ehemaligen ſchleſiſchen Sejmabg ordneten Szuscik als Direktor 
der Erziehungsanſtalt in Bielitz zu ſtabiliſteren. Darum hat ſich 
der Genannte ſeit Jahren bemüht und hat auch in der letzten 
Zet der Sanacja treue Dienſte geleiſtet. 

Bekanntlich wurde die Gemeinde Macieikowitz mit der Ge: 
meinde Chorzozo eingemeindet. Daraufhin wurden die Ge: 
meinderäte in den beiden Orren aufgelöſt. Der 
ſchaftsrat faßte den Beſchluß, in dieſer neu errichteten 
meinde eine „Komiſſarſche Rada“ einzuſetzen. Sie wird aber 
nicht lange amtieren, denn die Kommunalwahlen in Chorzow 
iind bereits ausgeſchrieben und werden am 30. März ſtattfinden. 
Dann nahm der Wojewodſchaftsrat die Verteilung der Gruben⸗ 
ſteuer auf die einzelnen Gemeinden vor und 
Kommunal- und Perſonalangelegenheiten. 


Wojewod⸗ 
Ge⸗ 


erledigte einige 


Was koſtet ein Gramm reines Gold? 

Das Finanzminiſterium hat für Monat Februar den 
Wert für ein Gramm reines Gold auf 0.9244 Zloty feſtge⸗ 
ſetzt. Dieſe miniſterielle Verordnung hat innerhalb der 
Republik Polen Gültigkeit. 


Kattowitz und Umgebung 

Zwei Einbrüche in Autowerkſtätte. In das Innere 
Autowerkſtatt der Firma „Autoſerviee i Ska.“ in Kattowitz 
wurde zur Nachtzeit ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Täter 
ſchlugen ein großes Loch in die Mauer und führten auf dieſe 
Weile ihr Vorhaben aus. Geſtohlen wurde ein Akkumulator. 
Marke „Ford“, ſowie verſchiedene Erſatzteile, im Werte von 750 
Zloty. — In einem anderen Falle wurde vermutlich von den 


der 


. Für die Kinderkrippen wurde die vierte 
in Höhe von 10 000 Zloty, bewilligt und beſchloſſen, den 


gleichen Spitzbuben in die Autogarage der Firma Hoffmann 
i Ska. in Kattowitz eingebrochen. Geſtohlen wurden dort Auto⸗ 
erjagteile im Werte von 500 Zloty. Die Kattowitzer Kriminal⸗ 
polize! warnt vor Ankauf der gejtohlenen Autoerſatzteile. Nan. 
den Tätern wird geſahndet. 


Königshütte und Umgebung 

Die Unſicherheit. Der Eiſenbahner Michael Leſchit von der 
ulica Mickiewicha 59, wurde in der Nacht auf dem Wege vom 
Bahnhof Chorzow nach Königshütte überfallen, zu Boden ge⸗ 
worfen, ſeiner Barſchaft und ſämtlicher Ausweispapiere beraubt. 
Hierauf verſchwand der Täter unerkannt. 


Vas 


t, 


Kattowitz — Welle 408,7 


Mittwoch. 12.05: Mittagskonzert. 16.15: Stunde für die 
Kinder. 16.45: Schallplattenkonzert. 17.15: Vortrag. 17.45: 
Nachmittagskonzert. 19.05: Vorträge. 19.45: Sportbericht. 20.30: 
Abeudkonzert. 21.10: Literariſche Stunde. 21.25: Suitenkonzert. 
22.25: Berichte. 23.00: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Donnerstag. 12.10: Mittagskonzert. 12.40: Konzert für die 
Jugend. 17.15: Vorträge. 17.45: Unterhaltungskonzert, Ueber⸗ 


tragung aus Warſchau. 19.05: Vorträge. 20.30: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 21.30: Liter. Stunde. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 


Mittwoch. 12.05: Schallplattenkonzert. 13.10: Wetterbericht. 
15.00: Handelsbericht. 16.15: Stunde für die Kinder. 16.45: 


Schallplattenkonzert. 17.15: Vorträge. 
19.15: Vorträge 20.30: Soliſtenkonzert. 21.10: Literar Stunde. 
21.25: Süuitenkonzert. 22.25: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 11.58: Berichte. 12.10: Vortrag. 12.0: Uuters 
haltungskonzert. 15.00: Handelsbericht. 15.45: Vorträge. 16.15: 
Schallplattenkonzert. 18.45: Verſchiedenes. 20.30: Abendkonzert. 
21.30: Stunde für Kattowitz. 22.15: Berichte. 23.00: Tanzmuſik. 


17.45: Orcheſterkonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 

Mittwoch. 16.00: Literatur, 16 30: Karneval. 17.50: Ju⸗ 
gendſtunde. 18.00: Mitteilungen des Wrbeiter-Nadin-Bundes 
Deutſchlands e. V., Bezirksgruppe Breslau. 18.15: Muſikfunk. 
18.40: Aus Gleiwitz: Sport. 19.00 Wettervorherſage für den 
nächſten Tag. 1900: Uebertragung nach Berlin: Franzöſiſche 
Unterhaltungsmuſik. 20,00: Blick in die Zeit. 20.30: Syniphonies 


konzert. 21.40: Kurzgeſchichten. 22.15: Die Abendberichte. 22.30: 
Steuerweſen. 22.50: Auſſührungen des Breslauer Schauſpiels. 


23.00: Aus der Sportarena in der Jahrhunderthalle: Siebentes 
Breslauer Sechstagerennen: Im Wirbel der ſechſten Nacht 
Donnerstag. 9.30: Aus Gleiwitz ouf die Deutſche Welle 
Berlin: Schulfunk. 16.00: Aus Gleiwitz: Stunde der Jeitſchrift 
„Der Oberſchleſier“. 16.30: Unterhaltungskonzert. 17.30: Stunde 
mit Büchern. 18.00: Philatelie. 18.20: Stunde der Technik. 18.50: 
Himmelskunde. 19.10: Himmelsbeobachtungen im Februar. 1915: 
Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19.15: Abendmuſik. 
20.00: Stunde der Arbeit. 20.30: Heitere Muſit mit Auſtin Egen. 
21.30: Aus Gleiwitz: O.⸗S. fpricht; aus einem Bergwerk. 22.10: 
Die Abendlerichte. 22.35 24.00: Tanzmuſit. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Trauer in Oberſchleſten. — Ahſchied vom erſten Landes⸗ 
hauptmann. — Dr. Pionteks Verdienſte um Oberſchleſien. 


(Weſtoberſchleſiſcher Wochenendbrief.) 


Gleiwitz, den 8. Februar 1930. 

In den Morgenſtunden des erſten Februarſonntags durch⸗ 
eilte das oberſchleſiſche Land eine Trauerkunde, die allenthalben 
in Stadt und Land größte Anteilnahme erweckte. Am Sonn⸗ 
tag, den 2 Februar, iſt gegen 7 Uhr morgens der erſte 
Laudeshauptmann der jungen Provinz Oberſchleſien, Dr. 
h. c. Piontek in Natibor einer langen, ſchweren Krankheit 
erlegen. Seit vielen Monaten war er an das Krankenlager ge⸗ 
jeſſelt. Eine heimtuckiſche, nicht mehr zu heilende Krankheit, 
ein Krebsleiden, war im Sommer vorigen Jahres über ihn ge⸗ 
kommen. Obwohl man daher immer wieder mit ſeinem Tode 
rechnen mußte, kam die Todesnachricht doch überraſchend und 
ne, Extrablätter verkündeten den ſchweren Verluſt, den 
Oberſchleſien durch dieſen Todesfall erlitten hatte. Von den ober⸗ 
ſchleſiſchen Behördenhäuſern wehten die Fahnen auf Halbmaſt. 
Landeshauptmann Dr. Piontet ſtand im 54. Lebensjahre. 

Er war gebürtiger Oberſchleſier und in Groß-Neukirch im 
Kreiſe Coſel beheimatet. Sein Vater war Landwirt. Der Ver⸗ 
ſtorbene beſuchte in Ratibor das Gymnaſium, ſtudierte dann an 
den Univerſitäten Straßburg. Berlin und Breslau. Nach Ab⸗ 
legung der Referendarprüfung wirkte er am Amts⸗ und Land⸗ 
gericht in Ratibor. Dort ließ er ſich 1905 als Rechtsanwalt 
nieder. Während der Kriegsjahre gehörte er der deutſchen Zivil⸗ 
verwaltung in Polen an und war längere Zeit als Bezirks⸗ 
richter in Warſchau tätig. In ſeiner Heimatſtadt Ratibor be⸗ 
tätigte er ſich während ſeiner Rechtsanwaltstätigkeit ſehr lebhaft 
auf dem Gebiet der Kommunalpolitik. Bereits vor 
dem Kriege war er unbeſoldeter Stadtrat in Rati⸗ 


bor. Im Dezember 1921 wurde er darauf zum 
Ober bürgermeiſter von Ratibor 
gewählt. Im Mai 192! wählte ihn der Oberſchleſiſche Provin⸗ 


ziallandtag zum Landeshauptmann der neu gegründeten 
Previnz Obeeſchleſien. Als Piontek die Leitung der Provinz⸗ 
geſchäfte übernahm, fand er eigentlich nichts vor. Die neue 
Provinz Oberſchleſien ſtand damals nur auf dem Papier und 
war erſt in den Gejegklättern nur rechtlich begründet. Die Ein⸗ 
richtung der Provinzialverwaltung. wie überhaupt der Aufbau 
der ganzen Provinz mußte erſt erfolgen. Mit unermüdlicher Ar⸗ 
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beitskraft, mit zäher Energie und ſtarkem Willen, beſeelt von 
einer großen Liebe zu ſeiner Heimat, ging Dr. Piontek ans 
Werk. Er hat die Provinz Oberſchleſien aufgebaut, er hat un⸗ 
ermüdlich für ſie gekämpft und dafür geſorgt, daß die Provinz 
Oberſchleſien auch die gleiche Selbſtändigkeit erhielt, wie alle 
übrigen preußiſchen Provinzen. Er iſt der 
Provinz⸗VBaumeiſter 
geweſen. Sein Name iſt mit unauslüſchlichen Lettern Moe: 
mauert in das neue Bauwerk der Provinz Oberſchleſien. 

Schwere harte Kämpfe und ſtarke Widerſtände, nicht 
nur von außen her, ſondern auch im eigenen oberſchleſiſchen 
Lande, mußten überwunden werden. Er hat es geſchafft. Ziel⸗ 
bewußt iſt er vorangegangen im Kampfe um die Sicherung der 
provinziellen Selbſtverwaltung für Oberſchleſien. Seine Perſon 
und feine Geſundheit hat er bei dieſer Geiſt und Körper bis aufs 
Letzte anſpannenden, aufregenden Tätigkeit nicht geachtet. Für ſich 
kannte er keine Schonung. Er hat ſich wahrlich aufgerieben im 

ſchweren Dienſt für Heimat und Volk.. 

Er hat es vor allem aber auch verſtanden, den Provinzge⸗ 
danken in Oberſchleſien populär zu machen, ſo daß heute der 
überwiegende Teil der oberſchleſiſchen Bevölkerung überzeugt iſt 
von der Zweckmäßigkeit der Schaffung einer eigenen Provinz 
Oberſchleſien. Es iſt daher kein Wunder, wenn ſein Name überall 
in ganz Oberſchleſien bekannt iſt, ſo daß die Kunde von ſeinem 
Tode in allen Schichten und Kreiſen Oberſchleſiens größte Trauer 
erweckte. Die Abſchiedsſtunde von dem toten Landeshaupt⸗ 
mann geſtaltete ſich daher auch zu einer 

überwältigenden oberſchleſiſchen Volkskundgebung. 

Ganz Oberſchleſien war am Mittwoch in der Provin⸗ 
zialhauptſtadt Ratibor verſammelt, um dem verſtorbenen Pro⸗ 
vinzführer die letzte Ehre zu erweiſen. Unmöglich iſt es die Fülle 
der Namen der aus allen Teilen Oberſchleſiens herbeigeeilten 
Behörden vertreter, Vereins-, Verbauds⸗ und Organiſationsleiter, 
Induſtriedirektoren. Großmagnaten. Abgeordneten und anderer 
Volksvertreter zu nennen, die an den Beerdigungsfeierlichkeiten 
teilnahmen. Oberpräſident Dr. Lukaſchet, Präſident Ca⸗ 
londer, Kardinal Dr. Bertram, Fürſt Lichnowskp, dies 
find nur einige wenige Namen von denen, die dabei waren. 

Am ſpäten Nachmittag des Dienstags war bereits die 
Lriche nach der Wirkungsſtätte des Verſtorbenen, nach dem Lan⸗ 
deshauſe überführt und im Provinziallandtagsſaal auf⸗ 
gebahrt worden. 


Dort fand am Mittwoch die 

offizielle Trauerfeier 
ſtatt, bei der ein Berliner Miniſterialdirektor namens der Re⸗ 
gierungsſtellen und der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes, 
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Reichstagsabgeordneter Prälat Ulitzka, 8 toten Landes⸗ 
hauptmann die letzten Grüße zuriefen. Durch die Kette der 
ſpalierbildenden Vereine und die von Tauſenden beſetzten 
Straßenzüge wurde dann der Sarg vom Landeshaus nach der 
Kirche gebracht, wo Kardinal Dr. Bertram unter großer Aſſiſtenz 
das Totenamt zelebrierte. Der lange Trauerzug begleitete dann 
den Leichenwagen mit dem teuren Entſchlafenen bis zur Stadt⸗ 
grenze. Hier verabſchiedete ſich Oberſchleſien von Dr. Piontek. 

Die Leiche wurde darauf nach dem Heimatdorf des Verſtor⸗ 
benen Groß⸗Neukirch überführt, wo ſeine Beiſetzung im engſten 
Bi neben dem Grabe ſeiner Mutter ſtattfand. 

Piontek iſt nicht mehr, aber ſein Werk, die Provinz 

i wird leben. Die Sorge um die baldtge Forte 
führung und Fortſetzung der weiteren Aufgaben der jungen ober⸗ 
ſchleſiſchen Provinzialverwaltung liegt ganz im Sinne des großen 
Toten. Es iſt daher keine Nichtachtung ſeiner Perſon und 
Veiftung, wenn bereits jetzt, wo ſich kaum die Erdſchollen über 
des Verſtorbenen Grabhügel geſchloſſen haben, in den maßgeben⸗ 
den Führerkreiſen Oberſchleſiens nach einem 


Nachfolger geſucht 
wird. Viele Namen oberſchleſiſcher Führer ſind bereits in die 
Debatte geworfen worden. Selbſtverſtändlich iſt dieſe Frage der 
Neuwahl eines Landeshauptmanns vorläufig noch nicht über 
das Anfangsftadium der Erwägungen hinausgeraten, jo daß es 
auch hier gar keinen Zweck hat, irgendeinen Namen zu nennen. 
Denn Beſtimmtes läßt ſich natürlich in dieſer überaus bedeu⸗ 
tungsvollen und ſehr ſchwer zu entſcheidenden Angelegenheit heute 
noch nicht ſagen. Ueberall iſt man ſich allerdings darüber klar, 
daß es ſehr ſchwer ſein wird, für den allzu früh Dahingeſchir⸗ 
denen einen gleichwertigen und vollen Erſatz zu finden. Denn 
Dr. Piontek war ein Mann von ſeltenen Gaben. Dies 
haben ſelbſt feine Gegner jetzt bei ſeinem Tode anerkannt. Er 
wird daher Oberſchleſien ſehr fehlen. Wenn ihm alle nachſtre⸗ 
ben, dann wird es auch um die Zukunft der Provinz Oberſchle⸗ 
ſien wohlbeſtellt ſein, dann wird der Tote ruhig in ſeinem 
rühlen Grabe ſchlummern können. Sein Werk wird fortgeſetzt. 
Sein Leben und Kämpfen galt feiner Heimat, feine Heimat wies 
der aufzurichten, fie glücklich und fie jo zu einem wertvollen Teil 
des Reiches und Staates zu machen, zum Bollwerk deutſcher 
Wirtſchaft und Kultur an der Südoſtgrenze, darin erblickte er 
ſeine Lebensaufgabe. Jetzt, wo er tot iſt, iſt dies auch unſere 
Aufgabe geworden. Alle Oberſchleſter, die da leben, ſind be⸗ 
rufen an dieſer großen Aufgabe mitzuarbeiten zum Wohle von 
Heimat und Vaterland. — Wilma. 
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Die hokanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver, Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding-Pulver 
Dr. Detker’s „Gustin“ 
Dr. Oetker’s Milcheiweiß-Pxlver 
Dr. Oetker's Rote Grütza 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 
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